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[bookmark: _GoBack]Körper und Geist des Menschen sind Teil der Natur. Das Gefühl dafür ist uns über die Jahrhunderte verloren 
gegangen.



Klaus Plab macht bewusst, wie frühe Erfahrungen unser Leben beeinflussen. Das lässt uns fühlen und 
erkennen. Jahreszeiten sind ihm Metapher für die Entwicklung von Psyche und Seele.



Werden und Vergehen in der Natur des Bayerischen Waldes bauen den Augen eine Brücke für den Blick in 
des Menschen Seele.
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Herbst

Herbst

Nun hat der Baum seinen Platz gefunden, seine Aste entwickelt, mehrfach ge-
bliht und zur Vermehrung beigetragen. Er beginnt, Wunden an der Rinde zu zei-
gen. Manch alterer Ast tragt kaum mehr Blétter und die Rinde wird rauer und ist
zunehmend von Flechten und Moosen bedeckt.

Noch immer steht der Baum sicher und fest und trotzt dem Wetter - aber man
kann erahnen, was kommen wird.

Waéhrend er seine eigenen Kinder aufwachsen sieht und seinen eigenen Weg fes-
tigt, wird dem Menschen etwa in der Lebensmitte bewusst, dass seine Zeit und
sein Leben endlich sind. Ihm wird immer deutlicher, dass auch ihm von Anfang
anvorausbestimmt ist, eines Tages zu sterben. Bereits in den ersten Lebensta-
gen sterben Zellen im Organismus ab und weisen darauf hin, in welch fragilem
Gleichgewicht wir uns befindens.

Indieser Lebensphase stellen wir uns noch einmal intensiv die Frage, wie wir die
verbleibende Zeit nutzen sollen - und wir fragen uns auch, wie wir die bisherige
Zeit genutzt haben.

Manche von uns verlassen nun ihren bisherigen Weg, suchen sich neue Partner
oder eine neue berufliche Tatigkeit. Andere werden durch die Entscheidung
ihrer Partner in solche Situationen gebracht. Diese Suche nach neuer Orientie-
rung nennen wir hdufig ,midlife crisis“.

5 Sowohl ein Ungleichgewicht nach der
einen (Absterben zu vieler Zellen), als
auch ein solches zur anderen Seite hin
(wucherndes, nicht mehr kontrol-
lierbares Zellwachstum) fithren zum
Untergang.




